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Der Freiheitskampf in China
Die 400 oder gar 430 Millionen Menschen des chinesischen

Reichs sind zweifelsohne heute noch nicht bewußte Träger
eines Freiheitskampfes . Die Studenten , die zu einem großen
Teil in Europa und Amerika ihre Ausbildung genossen
haben, kommen in erster Linie als die Freiheitskämpfer in
Betracht, aber dennoch geht das , was sich jetzt in China voll¬
zieht , weit über eine akademische Bewegung hinaus . Das
zeigt sich schon darin , daß in Schanghai , Kanton und Peking
große Massen des chinesischen Arbeitervolks, ja die geringste
Volksschicht der Kulis, sich erhoben hat . Und schließlich haben
fast alle Generäle, die sich die Herrschaft untereinander streitig
machen , den Empörern ihre Zustimmung ausgesprochen . Das
chinesische Volk ist erwacht! Man kann die Chinesen auf die
Dauer nicht mehr so ruhig und duldend halten, wie es den
mit Ausnahmerechten ausgestatteten Fremden beliebt.

Das chinesische Volk hat genug von den edlen verbündeten
und unoerbündeten Mächten, die in China einen Staat im
Staat bilden . Denn um etwas anderes handelt es sich nicht.
Die Engländer , Franzosen , Amerikaner und allen voran die
Japaner haben nicht nur Handelsniederlassungen gegründet,
sondern besitzen ausländische Staatshoheiten mit eigener
Gerichtsbarkeit , Verwaltung und Polizei . Und vor diesen
Einrichtungen müssen sich bei jeder Gelegenheit auch die
Chinesen verantworten , wenn sie mit den bevorrechteten
Fremden in Streit geraten . Daß dann nicht nach Gerechtig¬
keit verfahren wird , versteht sich ganz von selbst . Gegen diese
rücksichtslos mit chinesischen Interessen spielenden Angehö¬
rigen der ausländischen Mächte kehrt sich der Fremdenhaß ,der aber bei Licht besehen , weiter nichts ist , als die praktische
Anwendung des Selbstbestimmungsrechts der Völker , das
nunmehr gegen seine angeblichen Urheber ausschlägt .

Wer sachlich die Dinge betrachtet, kann sich die Tatsache
nicht verhehlen, daß England , Frankreich und Japan , nur
in kleinerem Umfang auch die Vereinigten Staaten von
Amerika, China als Gegenstand ihres Herrschaftsdrangs und
Kapitalismus betrachten und die Selbständigkeit und Unab¬
hängigkeit Chinas auf Schritt und Tritt antasten. Im Gegen¬
satz dazu haben Deutschland und Rußland China als gleich¬
berechtigte Macht anerkannt . Deutschland hat in China auf
sämtlichke Vorrechte verzichtet und die Konsulargerichtsbarkeit
aufgegeben. Der Friedens - und Freundschaftsvertrag , den
1921 China mit dem Deutschen Reich schloß , ist eine Absagean den Geist von Versailles.

Zu Beginn des Weltkriegs wurde die chinesische Regie
rung gezwungen, Deutschland den Krieg zu erklären . Japai
stürzte sich auf das chinesische Reich und wollte die Gelegenhei
nicht unbenutzt vorübergehen lassen , sich die fettesten Brocke,
anzueignen. Im Mai 1915 ließ es seine 21 Forderungen a,
China überreichen, denen die chinesische Regierung nur durä
diplomatische Schachzüge begegnen konnte . Als

'
aber damder sog . Friede mit Deutschland geschlossen worden war , diwurden die deutschen Kaufleute, ihre Frauen und Kinder voider Entente aus den chinesischen Häfen und Handelsplätze!mit ungeheurer Brutalität vertrieben . Zum Teil schweden feindlichen Dampfern eingepfercht , transman diese Ausländsdeutschen gegen den laute,°b . In die freigewordenen Stelle ,nisteten sich neben Engländern und Franzosen in erster Linidie Japaner em , die China mit nachgemachten schlechte ,

^ "" Eikeln überschwemmten und ihm vielfach qewaltsan
5 ^ -

"ufMangen . Dieses japanische Vorgehen empfand der Chinese besonders demütigend.
In den internationalen Handelsplätzen wie Schanqhaund Kanton bestehen zweifelsohnesoziale Mißstände. Japansund Engländer haben hier arme chinesische Frauen uniKinder in ihre Fabriken eingesperrt und sie mit Hungerbei 14—Mündiger Arbeitszeit abgespeist . Dennoävietet China für den Kommunismus kein Feld zur Aus

Zeitung und keinen empfänglichen Boden. Der chinesischGesandte in Berlin , Sun Chan Lei , hat im März d . I . i ,
Ertrag , den er in einem engeren Kreise hielt, darau

aufmerksam gemacht , daß China zu 80 Prozent aus selbstständigen Bauern besteht , die alles Interesse an der Erhaltumdes Eigentums haben. Diese Grundbesitzer wollen , diesCigenart , die sich besonders in der Pflege des Familienkultu ;
Eindringen der Errungenschaften eine,

Zweifelhaften Zivilisation wahren .
sich Segen Blutvergießen und wil

^ woglichst friedlich von der fremden Herrschaft be
E^ Se Freiheitskampf darf auch nicht mit den

kn, >uE von 1900 verwechselt werden , wo ein Geheim
länd- i-n

^
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Norden seinen Sitz hatte , unter den Aus
i »

° " " vornherein ein Blutbad anrichten wollte. Gewif
auck, schon zu Ausschreitungen gekommen , di«
Wenn f- ^ " bbmen können . Druck erzeugt Gegendruck
und bewaffnete fremde Kaufleute auf Kraft '
durch "" t Maschinengewehren und Geschützen
keineswea «^ -

"^ "' wurde dadurch zweifelsohne" meswegs der friedlichen Beilegung des Streits gedient,

Tagesspiegel
Die Reichskanzlei erklärt, die Gerüchte über den Rücktritt

Ktrxsemanns entbehren jeder Grundlage .
Die Aufwerkungsvorlage wird nach der DAZ . am Mitt¬

woch in dritter Lesung vom Reichstag erledigt werden . Der
demokratische Antrag » die Vorlage noch einmal an den Aus¬
schuß zu verweisen , werde abgelehnt .

An Stelle des zurückaekretenen Scheidemann hak die
Sladkverordnekenversammlüng in Kassel den bisherigen
stellv. Regierungspräsidenten in Kassel, Dr . Stadler (Dem .)
zum Oberbürgermeister gewählt . Zum zweiten Bürgermeister
für 1926 wurde der bisherige Regisrungsrak im preuß.
Kultusministerium Dr . Lohmeyer gewählt .

In Südwales (Großbritannien ) find, angeblich wegen der
schlechten Behandlung eines Bergmanns , plötzlich 20 «M
Bergleute in den Streik getreten .

Zn Lissabon werden neue Unruhen befürchtet.

sondern im Gegenteil, kam es ganz selbstverständlich zu
kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen den Fremden
und den chinesischen Studenten . Die chinesischen Regierungs¬
behörden haben in Kanton den Deutschen empfohlen, eine
weiße Armbinde zu tragen , damit sie sich von vornhereinvon den „Fremden "

, gegen die der Haß sich richtet , unter¬
scheiden. Wir Deutschen haben aber auch keinerlei Grund ,
auch nur im geringsten zu wünschen , daß sich die Dinge in
China verschlimmern . Wir können nur davor warnen, in
den brodelnden Vulkan, dem China gleicht, auch noch Feuer
zu gießen . Es muß vor allem einmal damit begonnenwerden, die „ modernen" Einrichtungen in China abzubauen,wie das auch Deutschland auf Verlangen der Entente getanhat . Daß Amerika die Berechtigung dieser Forderungen an¬
erkannt hat , ist zweifellos der erste Schritt zu einer Verstän¬
digung, dem sich die andern schließlich doch werden ansckließ -n
müssen , wenn sie nicht den ohnehin schon kräftigen Zorn der
Chinesen verstärken wollen.

Neue Nachrichten
Empfang beim Reichspräsidenten

Berlin . 14. Juli . Der"Reichsprästdent empfing heute das
Präsidium der Kolonialen Reichsarbeitsgemeinschaft, Gou¬
verneur a - D . Seitz (Deutsche Kolonialgesellschaft ) , General
von Epp (Deutscher Kolonialkriegerbund) , Bezirksamtmann
a . D . Geheimrat von Zastrow ( Reichsverband der Kolonial¬
deutschen ) , sowie Gouverneur a . D . Meyer - Waldeck (Aktions¬
ausschuß ) und nahm deren Bericht über den unlängst er-
folgten Zusammenschluß der kolonialen Vereine usw . zur
kolonialen Reichsarbeitsgemeinschaft und die Ziele und Ar¬
beit dieses Verbandes entgegen.

RüSkrikk Skresemanns?
Berlin , 14 . Juli . Die B .Z . will wissen, ReichsministerDr . Stresemann werde nach der Rückkehr des Reichskanzlers

aus Dresden zurücktreten. — Das Gerücht ist bis jetzt von kei-
ner Seite bestätigt.

Verlängerung der Sleuernokverordnung
Berlin , 14 . Juli . Sämtliche Parteien des Reichstags habenvereinbart , die Geltungsdauer der dritten Steuernotverord¬

nung , die am 15. Juli abläuft , um 1—3 Tage zu verlängern ,weil es sich herausgestellt hat, daß die Erledigung der Auf¬
wertungsvorlagen bis zum 15 . Juli durch Reichstag und
Reichsrat nicht möglich sein wird .

Neue Einfuhrverbote Polens
Berlin» 14. Juli . Der Wirtschaftsausschuß des polnischen

Ministerraks hak welkere 30 Marengakknngen auf die Listeder Einfuhrverbote aus Deutschland gefetzt . Danach dürfen
elektrische Maschinen, Chemikalien und anders industrielle
Bedarfsartikel aus Deutschland nicht mehr nach Polen ein -
geführt werden. Die Verordnung soll nach Ansicht der pol¬
nischen Minister eine Einfuhr von jährlich rund 100 Mil¬
lionen Mark treffen . — Die polnische Negierung beantwortet
die neuerliche deuksche Ablehnung ihrer Forderung einer
Einfuhrmenge von 350 000 Tonnen polnischer Kohlen monak -
lich bei den Handelsverkragsverhandlungen mit einer neuen
Verschärfung des Wirtschaftskriegs . Aber auch diese Ein¬
fuhrverbote brauchen uns nicht zu beunruhigen . Sie zeigen
nur, daß die polnische Industrie in Oberschlesien ohne das
deutsche Absatzgebiet nicht lebensfähia ist . Die deuksche
Neichsregierung hak mit einem Zugeständnis von 100 000
Tonnen angesichts der schwierigen Lage des eigenen deut¬
schen Kohlenbaus das äußerste Entgegenkommen für die pol¬
nischen Wünsche bewiesen ; sie wird auch auf die neuen Ein¬
fuhrverbote mit entsprechenden Gegenmaßnahmen antworten.

Kkreiktust kn Berlin
Berlin , 14 . Juli . Die Urabstimmung bei den 9000 Arbei¬

tern der städtischen Gas - und Wasserwerke hat eine Ableh¬
nung des Vergleichsvorschlagsder Werkleitung ergeben.

Zwei Millionen gerettet
Berlin» 14. Juli . Nach der „Tägl . Rundschau" hat die

Reichspostverwaltnng bis jetzt aus den bei Barmat be¬
schlagnahmten Wertpapieren 2 Millionen von ihrem Gut¬
haben im Betrag von 14,5 Millionen zurückerhalten. Die
Post hofft , noch einen Betrag retten zu können , wenn das
Auflösungsverfahren gegen die Varmatgeschäfte durch -
gesichrt ist.

Eine bayerische „ Warnung nach Berlin "
Munchs«, 14. Juli . Im „Regensburger Anzeiger" , der

enge Beziehungen zu dem Ministerpräsidenten Dr . Held
hat , wird ein Aufsatz veröffentlicht , der gegen die Politik der
Reichsregierung den Bundesstaaten gegenüber Stellung
nimmt . Der Artikel trägt die Ueberschrift „ Warnung nach
Berlin "

. Aus der ruhigen Politik Helds sei in Berlin der
falsche Schluß gezogen worden , daß es überhaupt keine baye¬
rischen Belange mehr gebe, und daß man sich nicht mehr
darum zu kümmern brauche , wie gewisse Reichsmaßnahmen
auf Bayern wirken. Reichsregierung und Reichstag betreiben
namentlich auf dem Finanzaebiet eine „ brutale diktatorische "
Politik , die die Klugheit in der Behandlung der schwierigen
Verhältnisse zwischen Reichsverwaltung und Einzelstaaten
vermissen lasse . Es sei ein auf die Dauer unhaltbarer Zu¬
stand , daß die Reichsregierung einerseits mit der Unter¬
stützen - Bäuerischen Volkspartei rechne und gleichzeitig
eine Politik betreibe, die gegen die wichtigsten Belange
Banerw und die Grundsätze der Bayerischen Volkspariei
e stoß .

Der verbrecherische Lchw -nde ! der Spione
Danzig, 14. Juli - Die französischm Blätter haben wieder¬

holt Nachrichten aus polnischer Quelle gebracht über an¬
gebliche riesige Waffe nlager und Kriegsvorbe -
reituffgen in Danzig . Die sicheren Beweispapierc
sollen sich in polnischem Besitz befinden . Nun ist es endlich
der Danziger Kriminalpolizei gelungen , einen polnischen
Staatsangehörigen namens Kant zu verhaften , der im
Dienst des polnischen Svionaaebüros gefälschte Schriftstücke ,
u . a . einen angeblichen Besebl des Kommandeurs der Dan¬
ziger Schutzpolizei , in einer Kasematte Platz zu machen für
eine geheime Nachssndnng neuer Waffen, beraestM und ver¬
kauft hat . Kant ist geständig , daß das Schriftstück gefälscht ist.

Eaillcmx Harr der Laos
Paris . 14 . Juli . Einige Blätter weisen darauf bin , es

sei lediglich Caillaux zu danken , daß Samstag nacht das
Kabinett Painleve nicht gestürzt worden sei , als die Linke
ihn bei der Abstimmung über die Nn-ffM -,x im SO ff ließ.
Caillaux habe die ganze Rechte veranlaßt , sür die Neuerung
zu stimmen.

Auch Kanada gegen Sicherheiksverlraa
London, 14. Juli . Die „ Times " meldet aus Kanada , die

kanadischen Staatsmänner seien wenig geneigt, Verpflich¬
tungen zu übernehmen, die Kanada fester an die englische
Außenpolitik binden würde. >nrm nehme vielmehr denselben
Standpunkt ein , wie die Vereinigten Staaken , um . Europa
gegenüber frei zu bleiben . Die Sicherheit sei eine Sache
des Völkerbunds , in dem Kanada gerne Mitwirken werde.

Sein Abbruch der engtisch-russischen Beziehungen
London. 14 . Juli . Der „Daily Telegraph" schreibt, nach

der gestrigen Unterredung Chamberlains mit dem
Moskauer Beauftragten Rakowski könne die Wahrschein¬
lichkeit des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen als be¬
seitigt gelten . Chamberlain habe aber Rakowski deutlich zu
verstehen gegeben, daß die englandfeindliche Aufreizung Ruß¬
lands in Indien und China von der öffentlichen Meinung
Englands sehr ernst genommen werde. Rakowski habe be¬
hauptet , die Sowjetregierung habe mit diesen Umtrieben
nichts zu tun .

Der Krieg in Marokko
Paris , 14. Juli . Zn der vergangenen Nacht wurde drei¬

mal versucht , das französische Flugzeuglager in Casablanca
in Brand zu stecken . Die Anschläge konnten jedesmal ver¬
eitelt werden, sodaß nur aeringer Schaden entstand.

Die „Times " meldet , Abd el Krim habe seinen Leuten
verboten, das neutrale Gebiet von Tanger von der spanischen
(östlichen) Seite her zu betreten, um den Grenzzwischenfällen
ein Ende zu machen und die Angriffe auf Karawanen inner¬
halb des Gefechtsgebiets zu verhüten .

Die „Chicago Tribuns" meldet, spanische Kriegsschiffe
haben große Mengen von Munition nach Alhucemas (Ma¬
rokko ) gebracht .

Die französisch - spanischen Verhandlungen in Madrid
wurden gestern wieder ausgenommen.

Die deutschen Indust icllen in Mexiko
Mexiko , 14 . Juli . Zu dem Zweck, die geschäftlichen Ver¬

bindungen zwischen Deutschland und Mexiko zu fördern ,
wurden Ausstellungen deutscher Erzeugnisse veranstaltet , die
indessen kein vollständiges Bild der deutschen Erzeugung



aeben , da sie weder Maschinen noch Chemikalien noch schwere
elektrische Apparate umfaßte, sondern sich auf Porzellan ,
Papier? Hartholz, kleine elektrische Artikel , Kunstgegenstande ,
Malerzeugnisse , Baumwolle- , Gummi- und Lederwaren und
Musikinstrumenten beschränkten . Der Emfuhrhandel nach
Mexiko wird derzeit von den Vereinigten Staaten beherrscht ,
die 70 v . H . stellen, während auf Deutschland und England
je 7 v. H . fallen , auf Frankreich 5 v . H . Die Starke Amerikas
beruht darin, daß es näher liegt und daher schneller liefern
kann . Immerhin beherrscht Deutschland den mexikanischen
Porzellanmarkt und einige kleinere Mar te . Gegenwärtig
bereist eine Gesellschaft deutscher Industrieller verschiedene
Städte Merikos. und sie finden überall freundliche Aufnahme.
Die ansässigen Landsleute hoffen zuversichtlich, daß sie guten
Erfolg haben werden.

Die Lage in China
London , 14 . Juli . Die „Morning Post " meldet , in

Schanghai haben viele Streikende die Arbeit wieder ausge¬
nommen. aber die Einschüchterung durch die Aufreizer dauern
fort . Der Vorsitzende der amerikanischen Niederlassung in
Schanghai, Green, forderte den Präsidenten Coolidge brieflich
auf, von dem Gedanken einer Konferenz nicht abzulassen .
Das Staatsausnahmerecht der Fremden in China müsse un¬
bedingt abgeschafft werden , weil es der Hauptgrund der Un -
ruhen lei . Amerika , England und Japan sollen ernst machen
und sich nicht um die anderen Staaten kümmern.

Württemberg
Stuttgart , 14 . Juli . Schw 8 b . L an d . Die „Ausstellung

„ Das Schwäbische Land" wurde am Samstag und Sonnrag
von 14 000 Personen besucht .

Der schwäbische Rordpolfahrer . Der schwäbische Gefährte
Amundsens auf seinem Flug zum Nordpol, Feucht , trifft
morgen in Stuttgart ein .

Die Wohnungsnot . Die Zahl der Wohnungssuchenden
betrug in Stuttgart am 1 . Januar 1925 6995 gegen 6884
am 1 . Juli 1923 , 5092 am 1 . Juli 1921 und 3267 im Februar
1920.

Schwindler. Wegen einer großen Anzahl Darlehens¬
schwindeleien wurde in Obertürkheim der wiederholt vor¬
bestrafte 31jährige Techniker Wilhelm Knoblauch von
hier festgenommen . Bis Ende Februar verbüßte er eine
7jährige Gefängnisstrafe wegen Heirats - und Darlehens¬
betrugs. Neuerdings spielte er sich als Diplomingenieur auf
und bezeichnet sich als Sohn eines Baurats.

Der 23jährige Kaufmann Adolf Dürr von Stuttgart
sammelte Inserate für einen Fremdenführer , den er angeb¬
lich mit behördlicher Unterstützung herausgeben wollte . Das
Unternehmen erwies sich als plumper Anzahlungsschwindel.
Dürr ist festgenommen .

Vom Tage. Gestern abend fiel beim Neckarwehr bei
Münster ein neunjähriges Mädchen in den Fluß und wurde
von den Wellen fortgetrieben. Ein 17jähriqer Junge sprang
in den Strudel und es gelang ihm , das Mädchen zu retten.

Aus dem Lande
WeNderstadt , 14. Juli . Sturzvom Rad . Der Sohn

Max des Fabrikanten Joseph Beyerle wurde bei einem
Sturz von seinem Motorrad beim Gasthaus zum Schwert
so heftig gegen ein « Hausecke geschleudert , daß er einen dop«
pelten Schädelbruch erlitt und blutüberströmt bewußtlos
weggetragen werden mußte.

Hohenhaslach OA . Vaihingen, 14 . Juli . Wirtschaft »«
d i e b . Im Gasthaus zum „Rad " wurde die ganze Tages¬
einnahme von 150—200 Mark gestohlen . Vom Täter hat
man bis jetzt noch keine Spur.

Hall, 14 . Juli . DeutscheTagung . Am Samstag und
Sonntag fand hier eine Deutsche Tagung statt, an der sich
der Werwolfbund deutscher Männer und Frontkrieger in
stattlicher Anzahl von hier und auswärts beteiligten . Die
Feier war umrahmt von einem Konzert der Wikingkapelle
Ansbach, einem Fackelzug , Festgottesdienst auf dom Markt¬
platz , Ansprachen und Festanfführungen.

Urach , 14 . Juli . In die Erms gestürzt . Ein mit
ivei bayerischen Soldaten besetztes Auto stürzte beim Aus¬
weichen mit einem andern Auto im Seeburger Tal den zwei
Meter hohen Abhang hinunter in die Erms. Der Führei
wurde am Arm schwer, der Begleiter , der in die Erms fiel,
leichter verletzt . Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt,
daß das andere Auto die Scheinwerfer nicht vorschrifts¬
mäßig geblendet hatte.

Rottweil , 14. Juli . Lotteriegewinn . Das Töch-
terchen des Sattlermeisters Gustav Benner hier erhielt den

Die Meferendarin .
Noman von Carl Busse .

21 (Nachdruck verboten.)
„ Er hat ja auch recht "

, sprach der Stadtsekretär nach
einer Pause . „ Es war ' vielleicht alles schon im Geleise ,
wenn ich so wäre wie er. Er sagt : „Wenn ich deiner
Mutter so lange nachgeschlichen wäre wie du der Jule,
wärst du heute zehn Jahre jünger. Zu die Mädchens
muß man mit 'n bißchen Schneid und mit Sprungriemen
gehen. Dann hat man die Schätzichen bald im Sack. Mit
Zusehen und Lebertran fängt man sie nicht.

"
Der Meister schlug ein feines Stiftchen ein, aber er

unterbrach das leise Hämmern und lachte vor sich hin.
„Dein Vater ist wie mein Bruder, Gustav" , sagte er

. > „so waren sie auf der Schule schon . Immer praktisch ;
immer frech und vorneweg."

Ein halber Seufzer war die Antwort .
„ Ich glaub '

, das ist das Beste . Damit ist man gut
'raus. Es wird alles leicht."

„ Aber es wird auch nichts voll "
, erwiderte der Uhr¬

macher, und das Helle Hämmern tönte jetzt in seine Worte.
„Am Ende gleicht sich alles aus . Ich habe früher auch
mal gehadert . Wo bin ich und wo ist mein Bruder? Was
man so die grünen Zweige nennt . . . na , der liebe Paul
sitzt ja längst oben , während ich armer Schlucker 'rauf¬
gucken inuß. Aber was hat er davon ? Glaubst , du , daß
er glücklicher ist als ich? "

„Das schon lange nicht "
, sagte der Stadtsekretär .

„Warum also ? Und er war der Praktische. Ich möchte
nicht wissen , was ich im Leben dadurch gehabt Hab' , daß
ich unpraktisch war. Jetzt kutschier

'
ich stark in die Fünf¬

zig 'rein , und immer öfter denk '
ich , es war doch das Aller-

ersten Gewinn der Schwäb. Jugendherberg - Lotterie, ein
Automobil Opel-Limusine.

Deggingen, OA. Geislingen a . St ., 14. Juli . Betriebs -
einstellungen . In letzter Zeit mußten hier zwei vor
kurzem errichtete Firmen , eine Wäschefabrik und eine Blech¬
warenfabrik , ihren Betrieb wieder einstellen . Namentlich
auf die letztere hatte man große Hoffnungen gesetzt .

Ravensburg , 14 . Juli . Besitzwechsel . Der bisherige
Besitzer des Gasthofs zum Schwanen in Reutlingen , Friedrich
Hummel , hat den Kaiserhof hier um 230 000 Mark käuflich
erworben.

Weingarten , 14. Juli . Automobilopfer — Schlä¬
gerei . Bei der „Sonne " wurde eine 82 I . a . Frau von
einem Kraftwagen aus Tuttlingen überfahren und schwer
verletzt . — In der Wirtschaft zum „Goldenen Ochsen

" ent¬
stand eine Schlägerei, bei der ein Mann schwere Verletzun¬
gen davontrug .

Talerschachen , OA . Wangen i . A . , 14 . Juli . Tödlich
verunglückt . Der anfangs der 30er Jahre stehende Ma¬
schinist Anton Häring von Ratzenried wurde in dem hiesigen
Werk mit Brandwunden tot aufgefunden. Man vermutet ,
daß er durch irgend einen unglücklichen Zufall der Maschine
zu nahe kam . ,

Die Kosten der Volkszählung belaufen sich auf 12—13
Millionen Mark , wovon 8—9 Millionen auf die Material¬
kosten und 3—4 Millionen auf die persönlichen Auslagen
kommen .

Weingärtner !
Soweit noch nicht geschehen , ist die vierte Bespritzung

gegen die P e r o n o s p o r a mit einer 2prozentigen Kupfer¬
kalk - oder Nosperalkalkbrühe sofort durchzuführen.

Da mit einem äußerst starken Auftreten des Sauer¬
wurms zu rechnen ist, muß dessen Bekämpfung gründlich
und sorgfältig vorgenommen werden. Die erste Bekämpfung
hat zu erfolgen etwa um den 20 . Juli herum, der eine zweite
etwa 10 Tage später zu folgen hat . Bei eintretenden starken
Regenfällen ist noch eine dritte Bekämpfung einzuschalten .
Als wirksame Mittel kommen nach wie vor die arsenhaltigen
Präparate in Betracht. Uraniagrün , Silesiagrün usw . kön¬
nen nur in Verbindung mit Kupfer- oder Nosperalkalkbrühe
angewendet werden, da diese Mittel für sich allein eine nicht
genügend schwebefähige Spritzbrühe geben . Auf 100 Liter
sind 150—200 Gr. der Grünmittel zu nehmen. An die Stelle
der Uraniagrünkupferkalkbrühe kann mit gleichem Erfolg
eine 2proz. Nosprasenkalkbrühe treten (2 Kg . Nosprasen auf
100 Liter Brühe ) . Als Betäubungsmittel kommen in Frage
das Dr . Sturmsche Mittel oder Urania - oder Silesiaver -
stäubungsmittel . Wer noch Nikotin hat oder es sich beschaf¬
fen kann, kann auch dieses verwenden. Von dem lOproz.
Nikotin sind auf 100 Liter Brühe 1,5 Kg . zu nehmen.

Weingärtner , laßt euch durch das Gerede vom Versagen
der Arsenmittel nicht beeinflussen, ' führt im Gegenteil dis
Sauerwurmbekämpfung auf das Sorgfältigste durch . Traube
für Traybe muß mit einem feinen, dünnen Arsenbelag be¬
legt werden , damit sich der Wurm beim Versuch , in dis
Beeren einzudringen, vergiftet. Am besten wird mit dem
Revolververstäuber gearbeitet und Traube für Traube vor¬
genommen. Die Stöcke sind von zwei Seiten zu behandeln.
Je gründlicher die Arbeit , um so sicherer und größer der
Erfolg . Wer die Bekämpfung des Sauerwurms unterläßt,
hat mit einer völligen Vernichtung des Traubenherbstes zu
rechnen .

Erhöhte Aufmerksamkeit ist auch dem Oidiumzu schen¬
ken . Wo der Pilz sich auch nur in Spuren zeigt , ist sofort
zu schwefeln. Es sei noch darauf hingewiesen , daß eine Ver¬
mischung von Schwefel mit Dr . Sturmschen Mitteln oder
einem anderen Arsenverstäubungsmittel nicht möglich ist.
Württ. Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau, Weinsberg .

Dr . Otto Kramer .

Deutscher Reichstag
Das Aufwertungsgesetz

Berlin, 14, Juli .
93 . Sitzung. Schluß. Nach und nach kommen weitere Ab¬

geordnete in den Saal , sodaß in den späteren Stunden etwa
50 von 493 versammelt sind . Eine Reihe von Abänderungs -
anträgen zum Kompromiß wird abgelehnt. Größeres Inter¬
esse zeigt sich erst, als der ReichswirtschaftsministerDr . Neu¬
haus zu reden beginnt. Bald sind gegen 400 Abgeordnete
beisammen . Der Minister führt aus , es sei eine falsche Mei¬
nung, daß die Industrie cs verstanden habe in der Inslakions-

. » >>>' . ——

Er hob das Haupt, nahm die Lupe ab und blickte zur
Seite . Da war links vom Arbeitstisch ein Stückchen Wand
frei , während alles sonst von den verschiedensten Uhren
bedeckt war. Und mitten in dem freien Fleck hing eine
Trompete.

Hermann Fischer wies darauf hin .
„Das ist das Unpraktische, Gustav. Dein Vater und

mein Bruder und alle vernünftigen Leute nennen es so¬
gar das Verrückte. Für mich ist es das Beste . Liebe und
Trompetenblasen . . . sprechen wir von der Liebe, mein
Junge . . . von deiner Liebe."

Aber die Uhren kamen dazwischen. Hell und dunkel,
eilig und langsam, klingend und schnarrend zählten sie die
Stunde . Als sie fertig waren, sagte Gustav Zühlker „Ich
schäme mich schon selber. „Du blamierst mich vor meinem
Kegelbruder "

, sagt mein Vater ; „ der Zigarrenfritze bildet
sich sowieso schon was einl " Na , du weißt ja, sie hängen
zusammen wie die Kletten, aber jeder ist eifersüchtig auf
den andern , weil sie beide die besten Schieber sind und die
meisten Neunen haben . „Als ob 's nicht hundert Unter¬
röcke gäbe ! " Aber ich habe mich mal an den einen ge¬
hangen . Das ist mal mein Schicksal. Ich hatte gestern
wieder 'ne Szene deshalb . Ich . . . ich möchte . . .

„Ich will 's dir erzählen . Da ist der neue Referendar.
Du hast ihn vorhin gesehen. Du weißt ja, ich geh ' zu
jedem . Ich war bei ihm. Zu dem andern, zu Dieckmann ,
kam ich hin , und als ich wegging, hält '

ich beinahe ge¬
pfiffen . Aber hier , bei dem , pfeif'

ich nicht. Ich habe
Angst, Onkel . Als ob er mir Unglück bringt."

„Das hast du von jedem gedacht. Und alle sind ab¬
geschwommen — du bist geblieben ."

„ Ja" , nickte der Stadtsekretär, „ es wird schon lächer¬
lich , aber ich weiß nicht . . . es kommt irgend was . Paß
auf ! Er spricht sie schon im Laden — natürlich . Er
wird otw -ki - re?- ,— wo " ? st -- 8?ni > dje Rekerendorin ?

zeit ihre 'Substanz zu erhalten und ihre Schulden der Dor -
kriegszeit wesentlich abzukragen . Im Reichswirkschafks -
ministerium seien über diese Frage eingehende Erhebungen
^ gestellt worden, die sich auf 51 große Industrieunkernel
i - ' gen bezögen . Es ist festgestellt worden, daß diese 51
1 crnehmungen im Jahr 1913 eine Schuld von 398 Mi ' w -
neu hakten und Ende März 1925 von 283 Millionen . Diese
Industrieunternehmungen haben also noch jetzt 70 v . H . .hrer
Borkriegsschulden. Eine besondere Belastung der Industrie
ist dann noch durch das Dawesgukachken erfolgt und durch die
dritte Steuernotverordnung . Es wäre nicht zu verantworten ,
die Grundlage der Finanzverwalkung nun auf einmal auf
den Kopf zu stellen . Die Industrie müsse unter allen Um¬
ständen wieder in Gang kommen und in der Lage sein , sich
emporzuarbeiken. Produktionsmittel seien genügend vor¬
handen. Es fehle aber das Betriebskapital.

Abänderungsanträge , die Industrieschuldverschreibmrgen
usw . auf 50 bezw . 40 bezw . 20 v . H . aufzuwerten , werden
mit 226 gegen 175 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt,
es bleibt also bei 15 v . H . Das Aufwertungsgesetz ist in
zweiter Lesung erledigt.

*

94 . Sitzung. Auf der Tagesordnung steht die 2. Lesung
des Gesetzes über die Ablösung öffentlicher Anleihen.

Die allgemeine Aussprache beginnt beim Z 1 , wonach die
Markanleihen des Reichs, soweit dieses Gesetz nicht ein
anderes bestimmt , in die Anleiheablösungsschuld des Deut¬
schen Reichs umgekauscht werden.

Abg. Dr. Leber (Soz .) beantragt unter scharfen An¬
griffen gegen die Rechte, den Gesetzentwurf an den Aufwer¬
tungsausschuß zurückzuverweisen , und ihn nach den neuen
Grundsätzen umzugestalten. Darnach soll z . B . der Neubesitz
vom Umtausch in Anleiheablösungsschuldausgeschlossen wer¬
den . Beim Umtausch des Altbesitzes sollen die ersten 100 000
Mark voll, die 2 . zu 75 v . H . , die 3 . zu 50 v . Z . , die 4 . zu
25 v . Z . und die weiteren Beträge bis zu einer Höchstsumme
von 1 Million Mark mit 10 v . H . berückstchk weren.

Die sozialistischen und völkischen Abänderungsanträge
wo den durchweg abgrlehnt , die Kompromißbeschlüsse auf¬
recht erhalten. Ein sozialdemokratischer Antrag , der Spar¬
kassenguthaben statt auf 12 aus 25 Proz. aufwerten will ,
wird in namentlicher Abstimmung mit 243 gegen 178 Stim¬
men bei 5 Enthaltungen abgelehnt.

Bei der Abstimmung über einen Antrag Dr . Heinze
(DV .) , wonach die Reichsregierung weitere Vorschriften über
die Gebühren und Kosten erlassen kann, muß Auszäh¬
lung erfolgen. Die Auszählung ergibt die Annahme mit
269 gegen 127 Stimmen . Die Sozialdemokraten stiminen
teils dafür , teils dagegen.

WiirILembergischer Landtag
Stuttgart. 14. Juli .

Der Landtag setzte gestern nachmittag die Beratung des
Haushalts des Ministeriums des Innern fort. Einen breiten
Raum nahm wieder die Besprechung der Vorgänge in Tü¬
bingen und Lustnau ein . Abg . Rath (DV. , Ortsvorsteher
von Lustnau ) führte es auf eine unglückliche Verkettung wid¬
riger Umstände zurück, daß der amtliche Apparat nicht
klappte, und er nahm insbesondere den Rektor der Univer¬
sität und den Oberamtmann von Tübingen gegen die gegen
sie erhobenen Vorwürfe in Schutz . Die Studenten hätten
nach dem Zusammenstoß in Tübingen nicht den Gewerk¬
schaftlern Nachfolgen sollen . Von welcher Seite aber in Lust¬
nau zuerst geworfen wurde , sei noch nicht festgestellt . Die
studentischen Korporationen haben sich bald zurückgezogen ,
dann sei es aber den unbeteiligten zurückbleibenden Neu¬
gierigen besonders schlecht ergangen . Schlimmer als der
Sachschaden in Lustnau sei der politische Schaden; die Arbei-
terschaft sei stark erregt .

Abg. Dr . Steeger erklärt , das Auftreten des Dr .
Gumbel sei eine Herausforderung ; sein Platz wäre an
der Universität in Jerusalem , aber nicht an einer deutschen
Universität. — Abg. Heymann (Soz .) wendet sich gegen
den Sparerlaß der Regierung . Zum Fall Gumbel führt er
aus, man dürfe nicht dulden , daß die akademische Lehrfrei¬
heit durch den Boykott eines Universitätslehrers gefährdetwerde. Das Reutlinger Reichsbanner habe nicht aufgereizt.

Dr . Egelhaaf (DV .) : Jede politische Richtung
müsse das Recht haben, ihre Ansicht öffentlich zu vertreten ,
wenn sie nicht zur Gewalt auffordere und den Bestand des
Staats gefährde. Aber Gumbel habe sich durch sein Auf¬
treten außerhalb der deutschen Volksgemeinschaft gestellt und
könne nicht als Deutscher gelten . Er habe kein Anrecht auf
mildernde Umstünde ; es war die stärkste Herausforderung ,
gerade ihn als Redner zu berufen. Der Minister des Innern
sei sich über die Schwere des Falls wohl nicht im klaren ge-

Das ist ja alles ganz unsinnig . Ich habe ihren Vater
gebeten : Laß sie doch nicht iin Laden stehen ! Da lacht
er, hat sich,'rausgeredet, aber es ist nur Geschäftsreklame ,
weiter nichts . Schlimm genug , daß er 's nicht selber fühlt.
Natürlich weiß die ganze Stadt schon wieder , wie der Wind
weht , und wo der neue Referendar seine Zigarren kauft .

„Der wievielte ist es jetzt ? " fragt mein Vater. Er hat
so seine Tage, wo keiner mit ihm auskommt. „Am Ende" ,
sagt er, „nimmt sie dich doch noch , wenn sie mit dem
ersten Dutzend Referendare durch ist. Alles, was recht
ist : erst die höheren Staatsbeamten , dann die Subalter¬
nen ! "

„ Ich habe die Hände geballt, daß mir die Nägel ins
z
-leisch gingen.

„ Red ' nicht so , Vater !
" Aber er war nicht zu bändi-

;en. „Für mich
"

, sagte er, „wär' das nichts . Aber ich
llaube, du nähmst sie , und wenn sie mit 'ner lebendigen
leinen Zugabe dasäße ."

„Ich hätt ' ihn am liebsten geschüttelt. Doch es ist mit
nir ja nichts . „ Es kann ihr noch kein Mensch waS
schlimmes nachsagen

"
, Hab

' ich nur geantwortet. Aber'

zu hören bekam. ,
„Onkel — ja — ich würde sie nehmen . Auch bannt

Ohne Besinnen. Vater hat recht . "
^ .

Er schwieg. Aus dem Trottoir tönten die Schrittr
eines Passanten . Das schwere Rollen des Postwagens ;
der die letzten Pakete ausfuhr , scholl dazwischen.

„Ist das nicht sehr verächtlich? Muß man sich da
nicht rot schämen? "

Und nach einer Pause , leise , wie vor sich selber zitternd
und einer dunklen , unbekannten Macht , die ihn lenkte :
„Nun hast du wohl genug von mir !

"

(Forttebimo koltt .)

>

!

l

i



wesen, sonst hätte er die Güinbelversämmlung verbieten
müssen. Die Sozialdemokratie möge bedenken , daß Gumbel
auch ihre Gefallenen verunehrt habe , und sie solle von diesem
Mann weit abrücken und sich nicht zu seinem Mitschuldigen
machen .

Abg . Dr . Hölscher (BP .) erklärte , er werde weitere
Beweise für den Landesverrat von Dr . Gumbel erbringen .
Im übrigen sei es bedauerlich , sich mit einem solchen Manne
so lange beschäftigen zu müssen .

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Göhring
(Soz .) , Heymann (Soz .) und Hölscher (BP . ) wurde
Kap . 13 angenommen , desgleichen ein Antrag Heymann ,
der sich gegen die vom Reich beabsichtigte Ausgabenüber¬
wachung der Länder wendet . Weitere Kapitel , die die Po¬
lizei und das Landjägerkorps betreffen , zeitigten nach einem
Bericht von Dr . Schermann (Z .) wieder eine längere
Aussprache .

Abg . Oster (Soz .) besprach die hohen Polizeikosten .
Man sei auf dem besten Weg , ein Polizeistaat zu werden .
Dagegen sollte die Nahrungsmittelkontrolle , besonders bei
der Milch , verschärft werden . Zu seinem Staunen habe er
erfahren , daß Minister Bolz eine Verfügung erlassen habe ,
wonach im Bodensee nur noch im Smoking , im Gesellschafts¬
kleid, gebadet werden dürfe . Die Gefahren des gemeinschaft¬
lichen Badens würden überschäßt . Er wundere sich, daß ge¬
rade der Abg . Andre , der auf dem Gebiet der Lebenserfah¬
rung kein Pfuscher sei (Gelächter ) , die Anschauung des Mi¬
nisters decke.

Minister Bolz erwiderte , die heutige staatliche Polizei
könne man nicht vergleichen mit den früheren städtischen
Einrichtungen . Jeder einzelne der höheren Polizeibeamten
habe einen umfangreichen Arbeitskreis . Die Fremdenpolizei
werde nach Möglichkeit abgebaut , aber ganz sei sie nicht zu
entbehren , weder in den Zügen noch in den Gasthöfen . Bei
der Milchkontrolle sei immer eifrig gearbeitet worden . Die
Verfügung über das Baden im Bodensee habe nicht das
Ministerium erlassen , sondern die Stadt Friedrichshafen .
Die Art , wie bei uns das gemeinschaftliche Baden gehand -
habt werde , diene nicht dazu , die sittliche Gesundheit zu
fördern .

Hierauf wurden die betr . Kapitel angenommen .

In der Sitzung am Dienstag wurde die Beratung des
Haushalts des Innern zu Ende geführt , nachdem noch ver¬
schiedene Wünsche bezüglich der Kriegsbeschädigten und der
Fürsorgeanstalten vorgetragen worden waren .

Dann begann das Haus die Beratung des Haushalts des
Kultministeriums . Staatspräsident Bazille war ver¬
hindert , dieser Beratung beizuwohnen , ebenso der Finanz¬
minister . Im Lauf der Beratung bemängelte Abg . Bock (Z .) ,
daß die Staatsleistungen für Pfarrbesoldungen der katholi¬
schen Kirche gegenüber der für die evangelische Kirche auf
18,3 Proz . zurückgegangen seien . Ministerialrat Meyding
betonte , daß der Prozentsatz noch fast derselbe geblieben und
der Unterschied nur gering sei . Eingehend erörtert wurde die
Frage der Rechtslage zwischen Staat und Kirche , und es
gelangte ein Antrag Schees (Dem .) zur Annahme , wonach
bei den Arbeiten im Ministerium des Kirchen - und Schul¬
wesens zur Klärung der Verpflichtungen des Staats gegen¬
über den Kirchen den Kirchen die Mitwirkung ermöglicht
und ihnen zu diesem Zweck Akten und Urkunden zugänglich
gemacht werden sollen.

Auch über die Frage der Stellung der A s s i st e n t e n an
den Hochschulen gab es eine längere Erörterung .
Schließlich wurde noch über mehrere Anträge gesprochen , im
Haushaltplan 1928 die Stellenanforderungen auch bezüglich
der höheren Lehrer , der Bezirksschulräte und der Forst -
bsamten nach dem Grundsatz der Sechstelung zu gestalten .
Mehrere Redner traten entschieden für eine Besserstellung
der höheren Lehrer ein . Alle diese Anträge werden an den
Finanzausschuß überwiesen .

»v ^PforzhLiNi, - 4- J -cki . Der Streik in der Schmuckwaren -
mdustrie dauert an . Montag früh arbeiteten nur einige
Mittlere und kleinere Betriebe , und man schätzt die Zahl der
Arbeitenden auf ein Fünftes bis ein Sechstel der Gesamt¬
arbeiterschaft .

^ Jöhlingen bei Durlach , 11 . Juli . Das dreijährige Töch-
terchen eines hiesigen Zementeurs wurde von einem unvor¬
sichtig, fahrenden 18jährigen Dienstknecht mit dem Kopf zwi¬
lchen das Vorderrad und den Prellstein gedrückt und erlag
ylsbald den erlittenen schweren Verletzungen .

LlMgenbrücken bei Bruchsal , 11 . Juli . Im Verlauf eines
Wortstreits kam es - zu einer Schlägerei , wobei zwei hiesige
Männer von zwei Burschen aus Huttenheim durch Messer -
Mche in Las,Genick und Oberschenkel schwer verletzt wurden .
Die Tater wurden verhaftet .

Heidelberg , 11 . Juli . Der frühere Leiter des Handschuhs -
hermer Arbeitsamts , der zuletzt in der Heidelberger Haupt -
stelle tätig war , Heinrich Gölz , ist wegen Unterschlagung beim
Arbeitsamt verhaftet worden . — Ferner wurde in Rohr -
wach ein Mann verhaftet , der über 6000 Mark Unterschla¬
gungen zuungunsten einer landwirtschaftlichen Bank gemacht
haben soll .

Ein 22 Jahre alter Kaufmann aus Heidelberg stürzte a>
Sonntag abend auf der Straße zwischen Neckargemünd un
Heidelberg in der Nähe des Kümmelbacher Hofs so unglücklicvon seinem Motorrad , daß -er infolge der schweren Verlei
Zungen gestorben ist . — Im Wald beim Schloßberg wurd
am Samstag früh ein 16jähriger Graveurlehrling aus Karle
ruhe erhängt aufgefunden . Der Beweggrund zur Tat io
Furcht vor Strafe sein . — Der Kinderopfertag hatte ein E,
gebnis von ungefähr 13 000 Mark .

^ Konstanz , 11 . Juli . Der einzige ISjährig
„

"W , des Maurers Mahlbacher ist nach dem Genuß voi
unreifem Obst trotz sofortiger ärztlicher Hilfe gestorben .

^ Juli . Der Gemeinderat hat de
'Jnftlabt Dr . Karl Frisch in Würdigung seine!

ersprießlichen Wirkens und Förderung des Ge"
nennm ^

" s sum Ehrenbürger der Gemeinde Reichenau z

Juli . Eine Kindsmörderin
Schöffengericht wurde die Berufung der 19jährigenAmanda Gulde in Worndorf zurückgewiesen , !

At^ßkirch wegen fahrlässiger Tötung n
Gefängnis bestraft worden war . Die An ,

das ihrem 17 . Lebensjahr ein Liebesver
gen blieb , die sie sogar so gut zu

daß sie in ein Institut , das Kloster „St .
'

lick und werden konnte . Hier gebar sin -Y und sieß das Kind unter der Decks lie n wo ee

'
sein muß , bis sie Gelegenheit hatte , die kleine Leiche in den
Abort zu werfen . Die jugendliche Sünderin wußte auch vor
den Lehr - und Pflegeschwestern alles so gut zu vertuschen ,
daß niemand etwas von der verwerflichen Tat merkte . Erst
nach Monaten , als das neugeborene Knäblein in der Abort¬
grube gesunden wurde , kam die Sache zur Kenntnis der
Strafbehörden . _

Lokales »

Wildbad , 15 . Juli 1925 .
Einzeichnungslisten . In Ausführung des am letzten

Samstag bei der öffentlichen Versammlung betr . Kranken¬
hausfrage gefaßten Beschlusses sind Einzeichnungslisten
in nachstehenden Geschäften aufgelegt worden :

König -Karlstraße : Robert Treiber , Bäckerei Krauß .
Wilhelmstraße : Konsumverein , Pfannkuch L Co . , Carl

Wilhelm Bott Nachf . , Cigarrenhaus
Wilckens , Cafe Pfau .

Straubenberg : Ludwig Kappelmann , Kaufmann
Konsumverein .

Rennbach : Bäckerei Fuchs .
Löwenbergstraße : Wilh . Bott , Kaufmann .
Windhof : Grüner Hof .
Allen denjenigen , welche für Erbauung eines Kranken¬

hauses in Wildbad sind , ist hier also Gelegenheit gegeben ,
ihren Willen zum Ausdruck zu bringen .

Liederkranz -Konzert . Das am Sonntag abend im
Kursaal stattgehabte kombinierte Konzert unseres Lieder¬
kranzes und 6 Herren vom Kurorchester war nur mäßig
besucht , was seinen Grund in der in letzter Zeit gebotenen
Fülle gesanglicher und musikalischer Darbietungen haben
dürfte . In Anbetracht des bei diesem Konzert von den
Sängern und von den Künstlern vom Kurorchester Ge¬
leisteten ist dies sehr zu bedauern , denn die Sänger haben
am Sonntag ganz hervorragend gesungen und auch die
Musikkünstler waren voll auf der Höhe . Die Sänger und
die passiven Mitglieder des Liederkranzes ließen sich denn
auch die Laune durch den flauen Besuch nicht verderben ,
sondern blieben nach Beendigung des Konzerts noch lange
sehr gemütlich beisammen .

Kirchenkonzert . Am nächsten Sonntag , den 19 . Juli ,
abends 8V» Uhr , findet in der evang . Stadtkirche ein
Kirchenkonzert statt , auf das wir heute schon auf¬
merksam machen möchten . Erstklassige Kräfte wer¬
den dabei auftreten . Die Gesangspartien hat die Kammer¬
sängerin Fräulein Meta Dtestet aus Stuttgart über¬
nommen . Sie wird einige Arien von I . S . Bach , sowie
drei geistliche Volkslieder singen . Auf der Orgel wird
Herr Stiftskirchenorganist Arnold Strebel -Stuttgart
Mitwirken . Außer den Begleitungen wird er das Prä¬
ludium und Fuge c-ckur und das Andante aus der k -
moll -Sonate von Bach und eine Choralimprovisation
spielen . Als Violinist wird Herr M o r I a n g - Sruttgart
Mitwirken , insonderheit in der Wiedergabe altitalienischer
Meister . Das Konzert verspricht durch sein klassisches
Programm und die ausführenden Künstler einen hohen
Kunstgenuß . Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben
in den Buchhandlungen Paucke und Löbich , sowie bei
Uhrmacher Hieber . Der Reinertrag ist für einen gemein¬
nützigen Zweck bestimmt .

Künstlsr - Sonnnerfest . „ Ein lustiger Abend beim
Prinzen Orlofsky am Samstag , den 18 . Juli , abds . 8V- Uhr ,
veranstaltet von den Darstellern des Landeskurtheaters ,
verspricht das gesellschaftliche Ereignis der Hochsaison zu
werden . Der Vorverkauf ist heute bereits äußerst rege
und es empfiehlt sich, Tische rechtzeitig an der Tageskasse
vormerken zu lassen . Die künstlerische Leitung des
Festes hat Herr Oberregisseur Paul Schmid über¬
nommen . Zur Aufführung präzise 8 Vs Uhr gelangt
der 2 . Akt aus der Operette „Die Fledermaus " mit
den Ballteilnehmern als Gäste des lustgen Prinzen Or¬
lofsky . Die Kurkapelle hat freundlichste ihre Mitwirkung
zugesagt . Musikalischer Leiter ist Herr Kapellmstr . PH .
Nypinski . Im Rahmen des Fledermausfestes werden
verschiedene Mitglieder der Operette mit Vorträgen auf -
warten , mit einem Solotanz das Tanzpaar Gretel und
Rolf Singer . _

Evang . Gottesdienst . Donnerstag , 16 . Juli , 4 Uhr
nachm . , im Katharinenstift , biblische Andacht : Stadtvikar
Dippon .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Amundsens Ehrenrenle . Der norwegische Landtag be¬

schloß gegen zwei Stimmen , das jährliche Nationalgeschenk
an Amundsen von 6000 auf 12 000 Kronen zu erhöhen .

Die Aachener Heiligkumsfahrk . Am 9 . Juli wurden unter
Teilnahme des Kölner Erzbischofs und Kardinals Dr . Schulte
nach 16jähriger Unterbrechung die Aachener Heiligtümer dem
Schrein entnommen und zur Verehrung ausgestellt . Die
Eröffnung des Schreins geschah im Beisein von Stiftskapitel
und Magistrat durch den Stiftsgoldschmied Witte . Das
Schloß , dessen Unversehrtheit vorher protokollarisch festgestellt
wurde , wurde zersägt , da der Schlüssel beim jedesmaligen
Verschließen zerbrochen und das Schloß mit Blei ausgegossen
wird . Die Heiligtümer selbst sind in verschiedenfarbige Seide
verschnürt und versiegelt . Auch die Unverletztheit der Siegel
wurde protokollarisch festgestellt. Am Schluß der Heiligtums -
fahrt , geht eine große Reliquienprozession durch die benach¬
barten

'
Straßen des Münsters . Die nächste Heiligtumsfahrt

wird voraussichtlich im Jahr 1930 sein . Damit wäre wieder
der alte siebenjährige Turnus erreicht . Die sogenannten
vier großen Heiligtümer sind das Kleid der Maria , die
Windeln des Heilands , das Johannestuch und das Lenden¬
tuch Christi .

Angersteins Todesurteil . Das Schwurgericht In Limburg
verurteilte Angerstein wegen Mords in acht Fällen acht¬
mal zum Tods und zu lebenslänglichem Ehrverlust . Der
Verurteilte hat die Kosten des Gerichtsverfahrens zu tragen .
Er nahm das Urteil ruhig entgegen und erklärte , er verzichte
auf das Rechtsmittel der Revision . Das Urteil ist somit
rechtskräftig .

Neue Fluglinien . Die Niederländische Weltverkehrsgesell¬
schaft eröffnet am 15 . September die Luftlinie Amsterdam —
Essen—Berlin . — Auf dem Flugplatz Waalhaven bei Rotter¬
dam fand die Einweihung der Fluglinie Rotterdam - Dort¬
mund statt .

Ein Rennstall abqsbrannk . Durch die Anvorsichligkeik
eines Stallknechts ist am Dienstag morgen der Stall der
Bahrenfelder Rennbahn bei Hamburg vollständig
abgebrannt . Es gelang , 36 der wertvollen Rennpferde , die
zum Teil ausbrachen , sodaß noch acht von ihnen vermißt
werden , zu retten , während 14 in den Flammen umgekommen
sind. Die Leiche des Stallknechts wurde verkohlt unter den
Trümmern gefunden .

Explosion . Bei dem Versuch , einen Handgranaken -Bstnd -
gänger unschädlich zu machen , wurde ein Offizierstellvertreker
auf dem österreichischen Uebungsplah Bruck -Neudorf tödlich
verletzt . Drei Soldaten erlitten schwere Verwiw ^ m ' gen .

Französisches Flugzeug verbrannt . Bei St . Wendel
(Saargebiet ) stürzte ein französisches Flugzeug ab und ver¬
brannte . Der Führer wurde erheblich verletzt , der Begleit¬
mann rettete sich durch den Fallschirm .

Wie das englische Luftfahrtministerium bekannt gibt ,
sind zwei britische Megeroffiziere in M s , ota :nien abge¬
stürzt .

In der Nähe von Mineola (Lang Island , Vereinigt «
Staaten ) , stürzte ein Flugzeug mit zwei Leutnants aus einer
Höhe von 1000 Fuß ab . Das Flugzeug ist verbrannt . Die
Insassen sind tot .

Der „Afsenprozeß " in Daykon . Vor der ersten Verhand¬
lung gegen den Lehrer Scope in Dayton wegen Verbrei¬
tung der darwinistischen sirrlehre erhoben die Verteidiger
Widerspruch dagegen , daß die Sitzung mit Gebet eröffnet
worden sei - Der erste Richter erwiderte , das sei gebräuchlich ,
wenn ein Pfarrer anwesend sei . Die Verteidigung erklärte
sich damit einverstanden , verbat sich aber das Gebet für d e
weiteren Verhandlungen . Darauf betete der ganze Ge¬
richtshof .

Neue Hitze in Amerika . Infolge der Hitzwelle , die zwei
Tage lang anhielt , sind in den Vereinigten Staaten über
60 Personen an Hitzschlag gestorben . 28 Personen sind beim
Baden ertrunken .

Wafserröhrenbruch in Neuyork . In einem der belebtesten
Stadtteile von Neuyork , in der 12 . Straße , entstand in der
Nacht zum Montag ein Röhrenbruch einer großen Wasser¬
leitung . Auch die benachbarten Straßen füllten sich rasch tief
mit Wasser , zumal weitere Röhren platzten - Der Verkehr
war lange unterbrochen .

Ein Mittel zur Kriegsverhükung . Der Neuyorker Bankier
Bernhard Baruch , der zur Kriegszeit Vorsitzender der ver¬
einigten amerikanischen Kriegsindustrien und Berater des
Präsidenten Wilson bei den Versailler Friedensverhand¬
lungen war , hat , nachdem er durch den Krieg ungeheure
Summen verdient hat , eine Summe von 250 000 Mark aus¬
gesetzt , damit das „Institut zur Förderung internationaler
Beziehungen " eine Untersuchung darüber anstelle , wie durch
Ausschaltung der Gewinne in den Kriegsindustrien künftige
Kriege verhindert werden können . Herr Baruch hat im
vollen Verständnis für die Schwierigkeit der Lösung des
Rätsels dem Institut eine Frist von drei Jahren bewilligt .

Aeberschwemmung in Korea . 5n den inneren und süd¬
lichen Bezirken Koreas (Ostasien ) traten große Ueberschwem -
mungen ein . Der Schaden wird auf 40 Millionen Pen
(75 Millionen Mark ) geschätzt. 12 Personen sollen um¬
gekommen und viele verletzt worden sein.

Allerlei
Auch eine Belohnung . Mitte Dezember 1923 war der

englische Motorschoner „Grace N . Pendelston " in der Elb¬
mündung durch schweren Sturm auf den Großen Vogelfang
getrieben worden . Das Fahrzeug wurde vollständig wrack.
Die 15 Mann starke Besatzung hatte sich in die Masten ge¬
flüchtet . Die hohe See nahm aber 13 von ihnen mit hinweg ,
währen zwei zu Tode erschöpft in den Masten hängen blieben ,
wo sie sich festgebunden hatten . In dieser äußerst gefahr¬
vollen Lage bemerkte sie die Besatzung des der Hamburger
Bugsierreederei und Bergungs - A . - G . gehörenden Motor¬
schleppers „ Hermes "

. Ungeachtet der zu überwindenden
eignen Lebensgefahr rettete der Führer des Schleppers ,
Kapitän Gielegh mit Unterstützung von dreien seiner Leute
die Schiffbrüchigen vom sichern Tod . Als Belohnung hierfür
wurden jetzt von der englischen Gesellschaft dem Kapitän der
Betrag von fünf Wund Sterling und den drei Leuten je
drei Pfund Sterling überreicht .

Wiederherstellung der Amr -Moschee in Kairo . Die ägnp -
tische Regierung schreibt, wie die „ Vauwelt " berichtet , auf
Befehl des Königs von Aegypten durch das Wals - Ministerium
(dem die Pflege der kirchlichen Kunstdenkmäler untersteht )
einen internationalen Wettbewerb für einen Entwurf zur
Wiederherstellung der Amr -Moschee in Kairo , „ so wie sie
zur Zeit ihres größten Glanzes war "

, aus . An diesem Wett¬
bewerb , für den drei Preise von 2500 Pfund , also 50 000 , <l ,
20 000 und von 10 000 -K ausgesetzt sind , werden die Archi¬
tekten aller Länder eingeladen . Die Amr -Moschee gehörte in
ihrer ursprünglichen Anlage aus dem 7 . Jahrhundert , von
der aber keine Spur mehr vorhanden ist , zu den ältesten
mohammedanischen Bauten Aegyptens - Sie hat im Lauf der
Jahrhunderte zahlreiche Zerstörungen durch Wasser , Feuer
und Erdbeben erlebt . Die großartig « Gestaltung , von der der
jetzige Zustand vielfache Reste enthält , stammt vielfach aus
dem 12. Jahrhundert . Die Zahl der Marmorsäulen betrug
einst 366 , mehr als die Zahl der Tage eines Jahrs .

Welches ist der schnellste Wandervogel ? Die Rätsel des
Vogelzugs werden allmählich gelöst. So wie man früher die
Höhe , in der die Vögel fortfliegen oder .zurückkehren, viel zu
hoch annahm , so hat es sich auch herausgestellt , daß dis
Schnelligkeit bei weitem nicht so groß ist, wie man vielfach
vermutete . Gätke hatte noch in seinem Werk über die Vogel¬
warte Helgoland behauptet , das kleine Blaukehlchen stiege in
einer Nacht von Aeavvten bis Helgoland : es müßte also in
einer Sekunde 71,5 Meter zurücklegen . Die von der Vogel¬
warte Rossitten angestellten Versuche haben aber geznat ,
daß die größte Geschwindigkeit des Wanderflugs mit 20,6
Meter in d -n Sekunde angenommen werden muß , und zwar
ist es der Star , der diese Leistung zu verzeichnen hat .

Siamesische Fischkämpfe. Ein Volksfest , ähnlich dem
spanischen Stierkampf , ist in Siam der Fischkampf , bei dem
von den Zuschauern große Wetten abgeschlossen werden .
Wie Boulanger in seinem soeben erschienenen Buch „Selt¬
same Fische" erzählt , perwettet der Siamese bei diesen
Kämpfen bisweilen nicht nur seine eigene Freiheit , sondern
sogar die seiner ganzen Familie . Die Kämpfe finden in
einer geräumigen Halle statt , in deren Mitte an Ketten eine
große runde mit Wasser gefüllte Schale bis zu 5 Fuß über
dem Erdboden herunterhängt . In diesem Behälter befinden
sich die Fische , die erbittert auseinander losgeben . Diese
Fische sind keine gewöhnlichen Kampffische, sondern Hoch¬
züchtungen , deren Erzeuger unter den ani besten kämvsenden
Fischen ausgewählt sind, das Erzeugnis langer Züchtung .
Diejenigen , die den Sieg davontragsn , werden laut um -
jubstt und bringen dem Vestbzr viel G -sh
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Handeisnachrtchlen
Dollarkurs, 14. Juli 4 .20 .
Dollarschatzscheine 93,SS .
Kriegsanleihe 0,26. ^ ^
Franz . Franken 103,00 zu 1 Psd. eoierl ., 21,32 zu 1 Dollar.

Betriebsstillegung. Von Ler Stillegung der vier Phönix -Kohlen -
zechen „Nordstern" werden 4000 Beamte und Arbeiter betroffen , die
zum größten Teil der Erwerbslosenfürsorge anhennfallen.

Meinungsverschiedenheiten bei Daimler. Wie die „Südd . Zig.
erfährt, bestehen zwischen dem Ausfichtsrat und dem Direktor Dr.
Berge der Daimlerwerke ernstere Meinungsverschiedenheiten.

Seine Feste zur Leipziger Herbstmesse. Der Arbeitsausschuß
des Leipziger Meßamts hat beschlossen , zur Leipziger Herbstmesse
vom 30. August bis S . Seztember ( Technische Messe bis 9. >- ep .)
von allen festlichen Veranstaltungen und Empfängen abzusehen .
Angesichts der zahlreichen Festlichkeiten , an denen die deut che In -
dullns in den letzten Monaten hat teilnehmen müssen, dürft dleser
Beschluß allgemeine Billigung finden .

Stuttgarter Börse . 14 . Juli. Die Börse eröffnete heute in recht
guter Haltung in Uebereinstimmung mit der an den gestrigen Nach ,
dürfen aufgekoinmenen festeren Stimmung. Größeres Geschäft
konnte sich aber nicht entwickeln und man bleibt ruhig und teilweise
zu gegenüber gestern leicht erhöhten Kursen . Der Markt der
Festverzinslichen lag ohne Anregung. Vorkriegs-Psand-
briefe unverändert.

Württembsrgische Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

Berliner Geldmarkt. 14. Juli . Tägl . Geld 8—9,Z v . H ., Monats¬
geld 10—11,8 v . H ., Privatdiskont 7.87S v . H.

Märkte
Stuttgarter Monakspferdemarkt. Der im Vieh - und Schlacht¬

hof am 13. Juli abgehaltene Monatspferdemarkt war mit 395
Werden beschickt. Schwere Pferde 2400—5000 -4t , mittlere 1200 bis
1800 und leichte 800—1000 -4t . Im Hinblick auf die Geldknappheit
hielten die Käufer zurück. — Der Hundemarkt war schwach besucht
und geht mehr und mehr zurück.

Stuttgarter Schlachkviehmarkt . Dem heutigen Markt waren
zugetrieben: 36 Ochsen, 25 Bullen, 200 Jungbullen , 182 Jungrinder.
74 Kühe , 722 Kälber, 831 Schweine, 12 Schafe und 1 Ziege. Da¬
von blieben unverkauft : 10 Jungbullen und 10 Jungrinder. Ver¬
lauf des Marktes belebt . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in
Goldpfennigen :

vollfleischige Tier«
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Bullen : aurgemästete Tier«
oollllelschige Tier«
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Jungrinder : nusyem . Rinde
vollfleischige Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

Kühe: ausgemäsiete stich :
vollfleischige Kühe
fleischige
gering genährte illlhe

^ S2- SS Kälber : lelnste Mall u. beste
Saugkälber

ckl - 50 mittlere Mast und gute
35 - 40 Eeugkälber
Sll- 53 geringe Kälber

Schale : Mastlammer U. >vng.
45 - 4S Hämmel
88 - 47 Weidemastlchale gelchlachtet

mit stopl
58 52
46- 5S
85 - 45

vollfleilchtges Schafvteb ge¬
schlachtet mit Kopf

Schweine : vollileisch, Schweine
von Svü- 240 Pkd .

83 - 42
! 22- 82

dto. von 180—2VÜ Psd .
dto . fl- ilch . v . 120—150 Pfb. >
dto. unter 120 Pfd. j

14 - 18 Sauen

74 - 75
58 - 72
SS- S5

80 - 83

84 - 85
81 - 88
78 - 80
62- 72

Mannheimer Schlachkviehmarkt . 13 . Juli . Zugesühr- und le
Kg . Lebendgewicht gehandelt : 266 Ochsen 56—60, 144 Bullen Äbis 54 . 605 Kühe und Rinder 47—61 , 593 Kälber ohne Angebot66 Schafe 34—38 , 1930 Schweine 84—86, 227 Arbeitspferde isStuck 800—2000 , 55 Schlachtpferde 60—120 -4t .

Schweinepreise. Herrenberg : Milchschweine 35- 45 Läu¬fer 50—85 -4t . — Ravensburg : Ferkel 28—38 . Läufer 45—7g— Saulgau : Ferkel 34—40 -4t das Stück .
Fruchkpreise . Geislingen a . St . : Hafer 12. — Ravens¬burg : Besen 9—10, Weizen 11 .50—12, Roggen 10.50- 11 ggGerste 11 , Haber 11 .50—12, Wintergerste 10.25, Oelsamen 14 50bis 15- — Reutlingen : Weizen 12 .50—15, Gerste 11 .50—14Unterländer Dinkel 16, Haber 11—13.50 . — Ulm : Kernen 1350bis 13.90 , Weizen neu 11 .70—13 .50 , alt 13 .50—14, Roggen 10 bis

11 , Gerste 11—11 .50 , Haber 10.75- 11 .50, Wicken 11 . — Urach -
Weizen 12,50—14, Gerste 12—13.60, Alber Dinkel 9- 9 .70, Haber12- 13.60 -4t der Zentner .

»

Versteigerung, Das Eugen Bruggersche Anwesen in Wolfzen¬nen bei Friedrichshafen ist versteigert worden . Das Anwesen be-
steht aus sehr schönen Wohn- und Oekonomiegebäuden. aus Bren¬
nerei , chemischem Betrieb , aus 72 Morgen Feldgrundstücken, zweiMorgen Wald, schönem Pferde - und Viehbestand und allen neu¬
zeitlichen Gerätschaften mit einem Schätzungswert von 172 000 ,4tZu dem Anschlag von 172 000 -4t tritt der Wert der diesjährigenHeuernte. Das erste Gebot wurde mit 50 000 -4t abgegeben, das
höchste von Frau Eugen Brugger mit 96 000 -4t . Die Versteige -
rung wird sich wiederholen.

Das beste und billigste Brennmaterial ist immer der

für den Hausbrand und Centralheizungen beste Qualität ,
ab Gaswerk den Ztr , zu 1 . 50 Mk . Jetzt die beste Zeit
zum Eindecken für den Winter . Abgabe in jeder Menge .

MüllMWe !

MMMMIIMIMMMIlMMMIMIIMMIMIMII
SosöspMv ». MiichsUiiM .

ösiisncjlung von sllsn Kpsnktisitsn .
i-i . ^ iorräsim .

In Wilckbsd Lpk'sckslunds jscksn p>sitsg von
9 — 1 Ukv , MIbsImstnsKs 1S2 , 1 Inopps .

Mes-KiirWer.
Direktion Steng -Kranß .

Mittwoch , 15. Juli
Zie zesWene Fm

Operette in 3 Akten
Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr

üeutL NittvvoLli
jeiveils nacbmittaZs 3 Obr und abends 8 Obr

veredleNim lnlislllrksrbeii

Kriegerverein Sprollenhaus.
Am Sonntag den Id . Juli feiert der Verein sein

50 jähriges Jubiläum,
am Montag , den 20 . Juli 1925 das

Arii-Lmill
WUdbad.

Wegen des Radfahrervereins
fällt heute nochmals die Turn¬
stunde der Damenriege aus .
Turnstunde am nächsten Mitt¬
woch bestimmt und wird voll¬
zähliges Erscheinen erwartet .

Der Vorstand .

Ratten und Mäuse
tötet unfehlbar

^ l H . Stephan , Apotheker.

Heute abend 8 Hz Uhr

Zingslunds
im Lokal . Der Vorstand .

Feinsten
Waghäuseler

und
Frankenthaler

Mfcher-
Aereiii

FlhKMMl - "

WM.
Heute abend 8 Uhr

W AeigeiWbe
vor dem Fest.

Der Fahrwart .
Donnerstag abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus z . wilden Mann .

Der Vorstand .

S/L'

F/VF/r

Der koman einer Verlassenen

Wir - laden die verehr! . Einwohnerschaft von Wildbad
und Umgebung , sowie die titl . Kurgäste freundlichst ein .

Der Festausschuß.

Neues

Mer-ömrkMl
eingetroffen.

ArMne Bender K Söhne.

tüchtiges, ehrliches, für Zimmer
und Haushalt , per sofort oder
1 . August , bei hohem Lohn.

Zu erfr . in der Tagbiatt -
Geschäftsstelle .

Zucker
Weinessig

^ sdragonessigj
Essigessenz
Salizyl -

Pergament-
Papier

Selkers SslW
Sämtliche

Gewürze
Ansetz-

BranntweinU

t ,

Fm »der Mädchen
zur Aushilfe für Zimmer
gesucht.

Zu erfragen in der Tag -
blatt - Geschästsstelle .

Wiener Knrtnffeln
gelbfleischiae , gesunde Ware ,
1—5 Ztr . 8 Mk . , ab 5 Ztr

7 .80 Mk .
Ferner schöne

Wlzer Zwiebeln
1 Zentner 9 Mk.

Bei größeren Aufträgen
bitte extra Offerten einholen

Josef Lechner.
Niederlage bei A . Hoferer .
Karlsruhe , Karlstraße 29,
Telefon 2508 , wohin Be¬
stellungen zu richten sind .

„Mx kr» »k MMSiirem "
Lustspiel in öivei Eliten

«Sromiie »ln WrstrMvlttlvi '"
Lustspiel in 2zvei ^kten

IM " allen Vorstellungen
balzen Kinder Zutritt
I^acb LdiluL der Zbend-Vorstellun ^ verkehrt noccki ein

ker ^babn -VVaxssn.
Lei kubier Witterung ist der Kino Asbeirt .

Empfehle meine

MelMmMstuse«
Marke „ Siegeslauf "

in allen Farben ,
sowie

Mt»M-WiiI>etWsl>fteli
für

Waschhängen und Gartenzäune
ferner

ÜMMMWeiWMlM
in jeder Ausführung . ^

Zu besichtigen in meiner Werkstatt beim
Bahnhof .

Gustav Schund,
Terrazzo - Geschäft .

Leiden Sie an Müdigkeit , Schlaflosigkeit , Blutverdick¬
ung , Arterienverkalkung,Hämorrhoiden , Hautausschlägen ,
Beinletden , Krampfadergeschwüren , Gicht , Ischias ,
Rheumatismus u . s. w . , dann nehmen Sie das garantiert
reine , unverfälschte Naturprodukt

Ae eheml . S?SMMdM
treffen sich zwecks Aussprache am Mittwoch abend 8 Uhr
im Gasth . zum Hirsch . Keiner darf fehlen.
_ _ Mehrere Olgagrenadiere .

das gute Hausmittel.
Aerztlich empfohlen.

Preis der Packung 2 Mk. , für etwa 30 Tage ausreichend.
Bestandteile auf der Packung.

Zu haben in der Stadtapotheke.

VIMskteii
beksrt in kürrsstar Lrist
dis Luabdrusksesi ds 61

Q/e/O - Oe/Tw/eLl/rS
HeckeH/dLLe/re /r/rok o//e/re

6 H
'
/Ae/ '- Dc ) /// 'e/r - A ) QAe/r ,

o - /e/re
s tt/rc/ 79 Kr// ^Ltt//üe ^er/ « /rK .

OL/o - Hcr ĉrxie/r
^ a -i^ errAe, Kr// SeL/e/KKe ^/cH/s/e ^

Ae « r//rLcr - / ^ e/ '/ 'e - Os/s - Lwa -r - e/ '/ 'e
Ae/ -er/rr/rK .

7re/cH ^ cr/ '//KeL /«

SeL/e/ ' LrrSe ^ ü/ '.

Veruicklungsanstalt ,
Telephon 884 Pforzheim , Zerrennerstr. 4»

empfiehlt sich im

Vernickeln und Versilbern
von Bestecken und Tafelgeräten ,

sowie im

Ausrichten von Lampen
Lüstern n. Kunstgegenständen
Erstklassige Ausführung ! Billigste Preise !

Aeltestes , sowie
bestsingerichtetes Geschäft am Platze .
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